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gebildeten Kräfte selbst Unternehmer 
werden, ihre eigenen Werkstätten er¬ 
öffnen und den Kontakt mit dem Publi¬ 
kum gewinnen. Der Staat aber, der 
diesen Übergang schafft, indem er den 
Talenten geeignete Ausbil¬ 
dung gibt, derselbe Staat 
stellt sich wieder hindernd 
in den Weg, wenn diese 
Kräfte zu den nächstliegen- 
den und natürlichsten Mit¬ 
teln greifen und selbst Produ¬ 
zenten und Unternehmer 
werden, Ateliers, Werk. 
Stätten und Verkaufsstellen 
errichten und solcherart Gü¬ 
ter hervorbringen, die ver¬ 
möge ihrer höheren Quali¬ 
täten im Wettbewerb den 
wirtschaftlichen Erfolg der 

Produktion eines Landes entscheiden. 
Diese staatlich geförderten Hemmnisse 
sind die Gewerbeordnungen, der Zunft- 
und Innungszwang, der die Ausübung 
einer solcherart auf Talent und Fähig¬ 

keit gegründeten Erzeugung 
ohne weiteres verbietet, 

wenn nicht ganz lächerliche 
und rückständige Genossen¬ 
schaftsverpflichtungen, wie 
die einer dreijährigen Lehr¬ 
zeit im Gewerbe usw., er¬ 
füllt werden. Durch der¬ 

artige zunftmäßige Ein¬ 
schränkungen wird nämlich 
die Bildung von Speziali¬ 
sierungen in einzelnen kunst¬ 

gewerblichen Fächern 
seitens der künstlerisch aus¬ 
gebildeten Kräfte zurückge- 
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